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3d) bin ber ©üfteler ©clreier.
Unb freue mich über baê üffiaafe,

S)afs man bort oben im fRatbfaal

Slicbt unfere u n ft nergafs.

3Tîit bunberttaufenb non granfen,
®a reifet man ben ÎBagen fcbon 'rauê,
Unb tann unter Umftänbcn bauen

Sin ganj behaglidjeê §auê.

9lut fäjaue man bann auf ben SEJiiettjer,

Tafe er ein tüchtiger 2J!ann,

S)er beffer 2RaIen unb 3e'd)nen,

2ltê ©djmeicbetn unb ©ajroänjeln tann!

Jiattotmlöfononttfdje $ortfdjritte.
ïftit Vergnügen ftetjt man iu ben Sp.ilten unferer Journale bie $eft:

anjoigcn auf'ê ^ntenfxofte empottauoben. SBenn unê non bem jutünftigen
-ÜJtufi'tfeft in Bummfingen bie Ofjren gellen, fo erholen roir unê an bem

©ejutefängerfeft bet SLöajtetchöte in Sdjnäbltfon unb bie ©tagen beê Sdjügen

fefteê in Socbfyaufen tönnen unê nidjt fo total nieberfdjmettern, bafi nidjt
ber Dtiefnauffajroung am ïurnfeft in Schroengt ltjeitn unê emporhöbe, ginben
roir unê nidjt ganj beftiebigt non bem SLempetcniDereiuëfeft in ÛJÎutriîon,

fo roitb bet éetidjt über baê Sßerfdjrotnöeit bet Dieblauê am geft bet Sanb>

roittlje in Suftfon bie Stimmung hetftellen. .fiutj, eê bürfte biê gegen ben

fetbft teine Ortfdjaft mit einet fiitdje unb einem SfBirthëbauê entbectt roerben,

beren Jtrdjio roeniger alê ein halbeê S)ubenb geftberichte auê bem Safere

1887 aufroeiêt.

Sliefe ift offenbar eine Srrungenfdjaft bet ©emeinnüfcigen @efell=

fdjaft, roeldje fo eiftig für SRebuition bet fjefte atbeitet. 3ebet pattiotifdje
Sdjroeijet finbet, ber Sommet biefeê 3afjteê eigne ftdj norjüglidj jum 2luf=

täumen mit ben geften. 3)ie ^enbenjen roetben mit unfantonërâtljlicber

$aft etlebigt. 5)ie gefte biefeê 3uhreê ftnb teine gelte alê" foldje, eë finb

bloê % e ft e j u m il b g e ro ö f) n e n. Êë ift alfo heilige Pflicht jebeë Sdjroeijerë,

möglidjft nul mitjumadjen, bamit bann cnblidj im näcbften 3abr mit Dem

gefammten geftfcbroinbet non uornen angefangen roetben
tann!

Subi: Sßeifctj, roarum fte j'SBärn jefe roei b'Stürregiftet publijiete?"

Sffcani: t>e, 'ê roitb bänt öppe für bie ft;, roo nit chönne jaffe; bie

müeffe boaj i be $inte oppiê j'bticbte ba!"

Subi: 3Jtani, 2)u pufeifch eine!"

©djreiettêBotfdjttft. Kenten ©ie, baê g e u e t ro e r £ am Quaifeft ift

abgebrannt.

»*iefï*fien t>et mebattion.

S. i. B. ©iefe metfwütbige @r=

fdjetnung beobadjteu roir fdion lange,
aber mit bem ©efiibte beê 2JiifetianenS.
©ie Stnteccbenjien jener ïftaàjt ftnb
Ijöajfi oerbädjtig. @S fieben jwei SRamen
b tan, roeldje gelegentlid) «on ben ©egnetn
in bem ©emüfe feroirt merben. ©ie
SBirfung lafet ftdj etmeffen. Trampi.
MerbingS etljalten, aber roegen SRautn»

mangel »etfdjoben, ßieUeidjt aufgetjebeu.
Smmerbin befielt ©auf. À. v. Z.
SBir bcflagen mit 3bnen, baf3 ben beiben

§ e r t e n ber © a d) ft u I) l abgebrannt
ifi. Stuftidjttg aber boffen roiv, beren
jÇitjfji'tte feien obne ©djaben ju leiben
banongefommen. J. J, F. Stuf bie

Stage, roarum bie ©djügen bte ©d)ütjeu=
fefte befudjen, routbe jüngft geantwortet:
SSeiX'S immer frifeben älnftid) gibt."
Mussa i. W. 3br ©ift ift leiber nidjt
fiatf genug, um 3fyten SSuufdj erfüllen

ju fönnen. UebtigenS : res sacra miser. Orion. 3ft baS 3et>t " unoers
ftänbltd) geblieben? F. D. i. J. ©efteu ©anf für bon benutzten SJotfdjlag.
©et ïStteffaftcn roat fdjon fort; ben ©rufe mitjuuebmeu, fättt bem heutigen
ju. Frl. Krautwurst. Säerjeiljen «bte, aber roir ftnben 3bre gerabe
IjcraiiSgefagt 3t)ve Äfatfdjei eien nidjt Ijiibfdj. SEBenn audj jebnmat im jïafîen
be« ^hotoatapbeu bas ©Üb beS ftrfiut. SK. 9t. hängt uub Dr. 23., roie Sie
fdjteiben, breimat im SSorbeigebcn fdjarf batauf Ijingcfeljen bat, fo bürfeit ©ie
nod; intmèt nidjt folgern, bafj fidj bie 'Beiben im ©tideit oerlobt Ijaben ober oer=
toben werben. Kurzsichtiger i. S. Stein, ©titlengläfet, bie auf ber 3nnen=
feite jerf ratpt ftnb, fönnen Sie nidjt brauchen, audj wenn ©ie bie ©täfer tttn=
febten laffen. B. K. i. Z. ©aS würbe ju ferieuS.. N. N. Apage
Frau N. i. Z. ©ie grämen ftdj batübet, weil alte 3bte greunbinnen ju 3bnen
fagen : 3dj reife ins 8ab, uub ©ie fajweigcn müffen. ©ie fönnen immertjin
basfetbe lagen, o'-ne ju lügen ; woju ftnb benn unfere Sabauftalten ba
Dienstmädchen i. E. ©as oerfloben wir nidjt. 3bre ©nabige ift febr fjefttg,
gibt 3bncn bafür aber fedjs gränfen monatltdj Sutfdjabigurig. Saê tjeifet nun
3bi e Jtlage, ©ie fämen babei nidjt auf bie Soften Jobs, ©iefe ißoget=
fpradje ifi uns lÄnijjl befanut unb wir fütdjteu anbetiräit« audj. L. P.
SBicl ©elbfigefüb'l unb fühltet SDluttj. Kantonsräthin X. Y. ©afe 3&r
ßletuet einen fo guten (Sbaraftet tjat, ifi uns angenefjm ju böten, abet ob eS

wobt tidjttg ift, ttjn ju toben, wenn et, aufgef orbert, bie fajttmmcn ©tgeufdjaften
bet SRaupe ju nennen, etflStt, et wolle SKiemanben etwas ©djtedjteS nad)fagen?

K. F. i. B. Seht getu, warum nidjt. An beide Rosen ohne Dornen :

gilt bie Sllpe-ntofeu fdjattet berjtnnigltdjer ©anf
©od) leiber abet finb atltjier «tel Sfiannerberjcn ftanf;
©ou ©eufjern ift bte Suft erfüllt, eS f tagt int îtbenbweû'n:
O fönnten roir mit 3&uen bodj bort auf ben ©üifdj bingefj'u.
©o finb bie fdjönen ©tunben bin, bte unfer §erj erfreut,
Uub TOitte 3uni uns gejeigt bie fdjönc ÛJÎateitjeit?

O, SRofen, Stugen, Sffiünbdjen,
O, gönnt uns nodj ein ©tünbdjen

3a, ©äugerbtufl uub ÏRâbdjentjetj,
©ie teimen audj auf Suft unb ©djmetj

ftnb gewärtig ber SDinge, bic ba tommen.
bicfeS ÎDcat unmöglidj. SBiebetfommen Verschiedenen:
nidjt angenommen.

Spatz. G. R. gür
Slnotinmeë wirb

Bekanntmachung
betreffend

die Ertheilung der
Wirthschaftspatente pro 1888.

Die Gesuche um Weinschenk- und
Speise-Patente und die Bewilligung
zum Ausschenken von Spirituosen
von Seite der Konditoreien für das
Jahr 1888 sind bis zum 15. Augst-
monat ds. Js. der Abgabenkanzlei
auf dem Rathhause in Zürich schriftlich

und franko einzureichen und
es ist jeder Anmeldung 1 Fr. 50 Cts.

beizulegen. Dieser Betrag kann
am zweckmässigsten u. mit leichter
Mühe durch Geldanweisung
befördert werden. Franko-IVIarken werden

nicht an Zahlungsstatt
angenommen. Vide die nähern
Bestimmungen im »Amtsblatt« vom
5. ds. Mts. (108-3)

Zürich, 4. Juli 1887.
Im Auftrage der Direktion? der

Finanzen : (OF 5171)
JEhrensberger, Sekretär.

Zu verkaufen:
Ein noch so gut wie neues

Billard,' bester Konstruktion,
zu massigem Preise.

Gefl.Offerten befördert sub Chiffre
J. Z. 104-6 die Expedition dieses
Blattes.

Parasiten-Vertilger
Beben- und Pflanzenspritze.

Wirksamste Bekämpfung
falschen Mehltliaues, Raupen u. anderer Parasiten mit Kupfervitriol-Lösung.
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Verbessertes System Baumann".
Diesen neuen und anerkannt unübertroffenen Apparat empfiehlt bestens

Robert Sequin, Rüti (Zürich),
Alleiniger Fabrikant und Verkäufer des System Bau mann.

Prospekte gratis. (84-6)

Kanf -and Mietlie
bei

Gebrüder Hug in Zürich,
Basel, St. Gallen, Luzern.

r Vorzüglichste Qualität. 1

PULVER-

i Bequemste Zubereitung. J

Hiezu eine Keilage.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und sreue mich über das Maaß,

Daß man dort oben im Rathsaal

Nicht unsere K u n st vergaß.

Mit hunderttausend von Franken,

Da reißt man den Wagen schon 'raus,
Und kann umer Umständen bauen

Ein ganz behagliches Haus.

Nur schaue man dann auf den Miether.

Daß er ein tüchtiger Mann,

Der bester Malen und Zeichnen,

Als Schmeicheln und Schwänzeln kann!

Nationalökonomische Fortschritte.

Mit Vergnügen sieht man in den Sp.ilten unserer Journale die Fest'

anzeigen aus's Intensivste emportauchen. Wenn uns von dem zukünftigen

Musiisest in Bummfiagen die Ohren gellen, so erholen wir uns an dem

Bezirk?sängerfest der Töchterchore in Schnäblikon und die Stutzen des Schützen

festes in Lochhausen können uns nicht so total niederschmettern, daß nicht

der Riestnausschwuna, am Turnfest in Schweng>lheim uns emporhöbe. Finden

wir uns nicht ganz befriedigt von dem Temperen;vereiiissest in Mukrikon,
so wird der Bericht über das Verschwinden der Reblaus am Fest der Land-

wirthe in Sufikon die Stimmung herstellen. Kurz, es dürste bis gegen den

Herbst keine Ortschaft mit einer Kirche und einem Wirthshaus entdeckt werden,

deren Archiv weniger als ein halbes Dutzend Festberichte aus dem Jahre
1887 ausweist.

Dieß ist offenbar eine Errungenschasl der Gemeinnützigen Gesell-
schast, welche so eisrig sür Reduktion der Feste arbeitet. Jeder patriotische

Schweizer findet, der Sommer dieses Jahres eigne sich vorzüglich zum
Aufräumen mit den Festen. Die Pendenzen werden mit unkantonsrälhlicher

Hast erledigt. Die Feste dieses Jahres sind keine Feste als solche, es sind

blos F e st e zum Abgewöhnen. Es ist also heilige Pflichl jedes Schweizers,

möglichst vul mitzumachen, damit dann endlich im nächsten Jahr mit dem

gesammten Festschwindel von vornen angefangen werden
kann!

Ludi: Weisch, warum sie z'Bärn jetz wei d'Slürregister publiziere?"

Mani: he, 's wird dank öppe für die sy, wo nit chönne jaffe i die

müesse doch i de Pinte öppis z'brichte ha!"

Ludi: Mani, Du putzisch eine!"

Schreckensbotschaft. Denken Sie, das Feuerwerk am Quaifest ist

abgebrannt.

Briefkasten der Redaktion.

8. i. k. Diese merkwürdige
Erscheinung beobachten wir schon lange,
aber mit dem Gefühle des Mißtrauens.
Die Antecedenzien jener Macht sind
höchst verdächtig. Es kleben zwei Namen
d ran, welche gelegentlich von den Gegnern
in dem Gemüse servirt werden. Die
Wirkung läßt sich ermessen. l'rsmpi.
Allerdings erhalten, aber wegen
Raummangel verschoben, vielleicht aufgehoben.
Immerhin besten Dank. ^. V.
Wir beklagen mit Ihnen, daß den beiden

Herren der D a ch st u h l abgebrannt
ist. Aufrichtig aber hoffen wir, deren
Filzhüle seien ohne Schaden zu leiden
davongekommen. ^. >I. f. Auf die

Frage, warum die Schützen die Schützenfeste

besuchen, wuide jüngst geantwortet:
Weil's immer frischen Anstich gib!."
lVIusse i. VV. Ihr Gift ist leider nicht
stark geinig, um Ihren Wunsch erfüllen

zu können. Uebrigcns : res sacra, miser. Orion. Ist das Jetzt"
unverständlich geblieben? 5. IZ. i. ^. Besten Dank für den benützlen Vorschlag.
Der Briefkasten war schon fort; den Gruß mitzunehmen, fällt dem Heuligen
zu. lssrl. Krsutwurst. Verzeihen Sie, aber wir finden Ihre gerade
hcransgesagt Ihre Klalscheieien nicht hübsch. Wenn anch zehnmal im Kasten
des Pholo.iravhen d.,s Bild des Fräul. M. N. hängt und Dr. B., wie Sie
schreiben, dreimal im Vorbeigehen scharf darauf hingesehen hat, so dürfen Sie
noch immer nicht folgern, daß sich die Beiden im Süllen verlobt haben oder
verloben werden. Xuivsiontiger i. 8. Nein, Brillengläser, die auf der Innenseite

zerkratzt sind, können Sie nicht brauchen, auch wenn Sie die Gläser
umkehren lassen. k. X. i. Das würde zu serieus., i». I». ^.pags
prsu 1^1. i. Sie grämen sich darüber, weil alle Ihre Freundinnen zu Ihne»
sagen: Ich reise ins Bad, und Sie schweigen müssen. Sie können immerhin
dasselbe lagen, o'-ne zu lügen ; wozu sind denn unsere Badanstallen da
visnstmâàonen i. Das verstchcn wir nicht. Ihre Gnädige ist sehr heflig,
gibl Ihnen dafür aber sechs Franken monatlich Entschädigung. Was heißt nnn
Ihre Klage, Sie kämen dabei nicht auf die Kosten ^obs. Diese
Vogelsprache ist uns längst bekannt nnd wir fürchten anderwärts auch. t..
Viel Selbstgefühl nnd kühner Muth. Ksntonsrâtnin X. V. Daß Ihr
Kleiner einen so guten Ckaiakter hat, ist uns angenehm zu hören, aber ob es

wohl richlig ist, ihn zu loben, wenn er, aufgefordert, die schlimmen Eigenschaften
der Nanve zn nennen, erklärt, er wolle Niemanden etwas Schlechtes nachsagen

K. i?. i. IZ. Sehr gern, warum nicht. ^n bsicie kîossn obne Dornen:
Für die Alpenrosen schallet herzinniglicher Dank!
Doch leider aber sind allhier viel Mann ei herzen krank;
Von Seufzern ist die Luft erfüllt, es klagt im Abendweh'n:
O könnten wir mit Ihnen doch dort auf den Giusch hingeh'n.
Wo sind die schönen Stunden hin, die unser Herz erfreut,
Und Mitte Juni uns gezeigt die schöne Maienzeit?

O, Rosen, Augen, Mündchen,
O, gönnt uns noch ein Stündchen

Ja, Sängerbrust und Mädchenherz,
Die reimen auch auf Lust und Schmerz

sind gewärtig der Dinge, die da kommen.
dieses Mal unmöglich. Wiederkommen! Ver8vdieâeuvll :
nicht augenommen.

8pà L. k. Für
Anonymes wird

betrskksnà
«lie i^rtbeilung lier

Wirtbsvbattspatente pro 1888.
Oie iZssuebs um Weinscksnk- nnà

8psise-patenie nnà àis lZevilligung
sum àussànksn von 8pirituosen
von Seite àer Konàitoreien kilr às.s

^àr 1888 sinà bis 2um 1S. àgst-
inonàt às. à àsr ûbgààn?isi
àuk àem kkt.nbg.uss iu Illrick scbrilt-
lied unà kranke sin^ureiedsn unà
es istseàsr.4,llwslàuog 1 l?r. 5V Lis.
beizulegen. Dieser Letrsg kann
am Zweckmässigsten u. mit isiebtsr
Nnbs àureb lZeläanveisullg bs-
koràsrt vsràeii. ^rsnko-Ii/Isrken vsr-
àsn niebt an T-Muvgsstàtt angs-
nominell. Viàs àis nàbsrn Ls-
Stimmungen im »Amtsblatt« vom
5. às. à. <108-3)

2ürieb, 4. ^luli 1837.
Im àktrâgs àsr Direktion? àer

?illg.n2en : <MS171)
Dàrei»s1>»erK«r, Sekretär.

All verdauten:
Lin noeà so gut vis nsuss

ItîN»r<ì, bester Konstruktion,
2U massigem ?rsiss.

tZsü.OkkertSll bskoràsrtsubvbikkrs
^. 104-6 àis Lxpsàition àissss
öls-ttes.

Parasiten Vertilger
Iî«tt>«n» ììiiâ ll I :i i > ^ < ì î»^ > » i it ^ <

kààeu MItliiìim, kiìliM u. iìnà'kr kai'iìàeii mit tXlij>kervitiioI-I^ii8iiiiA.
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Diessll nkllsn unà snerksnnt uolibertrollenon Apparat smxüeblt bestens

lîttkt I t «znîii, lîiìit » (^ i i I

^IlôiuÌMr 1?ààiit unà V>ziìiiàr às8 Lxstow Là u ru à u u.
H?rc>sx>sZz:bs g-rs-bis. (84-6)

bsi

(xàûliki' HUA ill Äiriel^,
Laset, 8t. Llallen, I^u^ein.

Vor?iigliobsts yualität. 1

DMlZllâDE
1^ Lequemste Zubereitung.
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